
 
 

 
Beschwerde Wettanbieter „Baggern erwünscht“  
Das Unternehmen bewirbt im vorliegenden Sujet das Produkt Beachvolleyball-Wetten 
und verwendet dazu als Wortspiel „Baggern erwünscht“. „Baggern“ bezeichnet als 
Fachausdruck das „untere Zuspiel“ zum Abbremsen eines hart geschlagenen Angriffs 
und ist in Spieler- und Zuseher-Kreisen bekannt. Nicht jedoch in breiten 
Bevölkerungskreisen wie die Beschwerden zeigen.  
 
Das Sujet suggeriert mit der Illustration einer weiblichen attraktiven Rückansicht im sehr 
knappen (modischen Brazilian Thong, aber nicht sportlichen) Bikini, dass mit „Baggern“ 
auch „An-Baggern“ also „Aufreißen“ gemeint sein könnte.  
 
Um den Zusammenhang zu Volleyball herzustellen, wird dem Körper der dargestellten 
Frau ein Volleyball aus Sonnencreme auf das linke Schulterblatt gezeichnet.  
 
Da es sich beim „Baggern“ um einen Fachausdruck handelt, der hier charmant 
umgangssprachlich eingesetzt werden soll, könnte man im ersten Augenblick meinen, 
dass es sich um eine gelungene Werbung handelt. Dies ist jedoch aufgrund der 
Darstellung des weiblichen Torsos in einer aufreizenden Pose zu einer sexistischen 
Blickfangwerbung geworden.  
 

Mit Bezug auf den Punkt 2.1.1. lit d) Blickfangwerbung und e) Person auf ihre Sexualität 

reduzierend, sollte das Sujet gestoppt werden. 
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https://www.werberat.at/verfahrendetail.aspx?id=2824 
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